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III

Erste allgemeine Sitzung

Montag den 9. September, morgens 8 Uhr. in der Turnhalle

des Kollegiums

1. Herr Dr. P. Bonifatius Huber, Jahrespräsident, heisst die
Teilnehmer aufs herzlichste willkommen. In seiner Rede

bespricht er die vielen und grossen Veränderungen, die der Kanton

Uri seit 1842, in welchem Jahre die Schweiz. Naturforschende

Gesellschaft das erste mal in Altdorf tagte, erfahren
hat. Ferner gedenkt er der Urner die sich um die Erforschung
der Natur einen Namen gemacht haben. Hierauf erklärt er die
95. Jahresversammlung als eröffnet.

2. Herr Zentralpräsident Dr. Edouard Sarasin verliest den

Bericht des Zentralkomitees, der von der Versammlung auf
Antrag des Jahrespräsidenten bestens verdankt wird.

3. Herr Zentralsekretär Guye verliest die Liste der im
abgelaufenen Jahre verstorbenen Mitglieder.

Zu deren Ehren erheben sich die Anwesenden von ihren
Sitzen.

4. Die Jahresrechnung, geführt durch Fräulein Fanny Custer,

wird von Herrn Prof. Dr. H. Schinz verlesen. Derselbe
verliest auch den Bericht der Rechnungsrevisoren, der Herren
Prof. J. Brülisauer und Prof. P. M. Meyer. Sie beantragen
Genehmigung und Verdankung der Rechnung. Die Gesellschaft
schliesst sich diesem Antrag au.

5. Als Stimmenzähler werden bestimmt die Herreu Prof. Dr.
Gockel und Prof. P. M. Meyer.

6. Herr Prof. Dr. J. dé Koivalski, Freiburg, spricht über
Strahlung und Materie.
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7. Herr Prof, Dr. Wiechert, Göttingen, spricht über luftelektrische

Forschungen und ihre Ergehnisse.
8. Es wurden 29 neue Mitglieder auf Grund der statutarisch

vorgeschriebenen Empfehlungen aufgenommen.
9. Die vom Zentralvorstände vorgeschlagenen Herren (vide

Protokoll der vorberatenden Kommission) werden zu
Ehrenmitgliedern ernannt.

10. Auf Antrag des Senates wird beschlossen eine Kommission

zum Studium der luftelektrischen Erscheinungen zu errichten.

Die vom Zentralkomitee vorgeschlagenen Mitglieder der
Kommission werden gewählt.

11. Mit Akklamation wird Frauenfeld als Versammlungsort
und Herr Dr. Schmid, Kantonschemiker in Fi'auenfeld, als

Jahrespräsident pro 1913 bezeichnet.
12. Die Naturforschende Gesellschaft des Kantons [Tri wird

einstimmig als Tochtergesellschaft der Schweiz. Naturforschenden

Gesellschaft aufgenommen.
13. AufAntrag des ZentralVorstandes übernimmt die Schweiz.

Naturforschende Gesellschaft als juridische Person die Pacht
des Areals der Gemeinde Zernez für einen Schweiz. Nationalpark

für 99 Jahre um die Summe von 18,200 Fr. Gleichzeitig
übernimmt sie auch alle Garantien für die Erfüllung der
Verpflichtungen, die die Schweiz. Naturschutzkommission mit Hilfe
des Naturschutzbuiides dem hohen Bundesrate gegenüber
übernehmen musste um eine Grundlage für die Subventionierung
durch den Bund zu erhalten.

14. Die seit 30 Jahren bestehende Erdbebenkommission soll

von dem Zeitpunkte an aufgelöst sein, in welchem der Bund,
der das seismologische Institut in Zürich der eidg. meteorologischen

Anstalt angegliedert hat, sämmtliche gestellte
Bedingungen erfüllt. — Angenommen.

Der ganzen Kommission, vorab deren Präsidenten Herrn
Prof. Dr. J. Früh in Zürich, wird für ihre Arbeiten der Dank
der Gesellschaft ausgesprochen.

15. Es wird principiel! beschlossen, sich an der Schweiz.

Landesausstellung in Bern im Jahre 1914 zu beteiligen.
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16, Die üblichen Kreditgesuche au die Eidgenossenschaft zu
Händen der verschiedenen Kommissionen werden gutgeheissen.

17. Herr Prof. Dr. Weiss, Zürich, spricht über: Atomes et
molécules à la lumière des recherches magnétiques récentes.

Schluss 1 Uhr.
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